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Geldsegen für Grundschulen in Grünberg
Grünberg (pm). Seit vielen Jahren unter-

stützt die Sparkasse Grünberg die Grund-
schulen in ihrem Geschäftsgebiet mit finan-
ziellen Mitteln für Lehrmaterial, die Gestal-
tung von Klassenzimmern oder Außengelän-
den sowie Projektarbeiten. Jetzt gibt es wei-
tere 2550 Euro für sechs Schulen in Grün-
berg, der Rabenau und Reiskirchen. Die Ver-
teilung der Mittel erfolgt nach der Anzahl
der Schüler. »Kinder und Jugendliche liegen
uns am Herzen. Die Investition in Bildung,
sportliche und musikalische Förderung jun-

ger Menschen ist uns ein großes Anliegen«,
sagt Silvia Linker, Vorstandsvorsitzende der
Sparkasse Grünberg. Stellvertretend für die
sechs spendenempfangenden Schulen fand
die offizielle Übergabe in der Rabenschule
in Londorf statt, die 300 Euro erhielt. Die
weiteren Spendenempfänger sind die
Grundschulen in Grünberg (1100 Euro),
Stangenrod (300 Euro), Rüddingshausen
(200 Euro) und Ettingshausen (250 Euro) so-
wie die Gallusschule in Grünberg (400
Euro). (Foto: pm)

Zwei Schecks für Glockensanierung in Langd
Hungen (tr). Beim Hoffest des Hungener

Frisiersalons Müssig zum einjährigen Beste-
hen gab es eine Tombola mit vielen Preisen.
Der Erlös der Tombola sowie des Essens-
und Getränkeverkaufs kommt der evangeli-
schen Kirche Langd zur Sanierung des Glo-
ckenstuhls zugute. Experten haben festge-
stellt, dass der Glockenstuhl saniert werden
muss und die größte Glocke aus Sicherheits-
gründen nicht mehr geläutet werden kann.
Die Mittel für die Stabilisierung des Glo-
ckenstuhls und des Tragwerks kann die Kir-

che nicht allein aufbringen. So hat sich Dirk
Müssig (l.), der auch Ortsvorsteher in Langd
ist, entschlossen, die Einnahmen in Höhe
von 836,50 Euro an die Kirche zu spenden.
Dieser Aktion schloss sich die Sparkasse
Laubach-Hungen an und spendete weitere
500 Euro. So übergaben Müssig (l.) und Fri-
seuse Nadine Freudenreich (2.v.l) mit Birgit
Hartmann (2.v.r.) undVolker Zulauf (r., beide
Sparkasse) den Scheck an den Vorsitzenden
des Kirchenvorstandes Langd, Wolfgang
Fritz (Mitte). (Foto: tr)

350 Besucher bei
Sommerfest im Pflegeheim
Ebsdorfergrund (pm). Über 350 Besu-

cher haben im Senioren-Pflegeheim Haus
Lauer in Ebsdorfergrund (Leidenhofen) bei
schönem Wetter Sommerfest gefeiert. Zu
den vielen Programmpunkten gehörte Live-
musik mit Martin Ganser und SilvannaWa-
ckernagel und der Auftritt von Andrea mit
ihrem Hund »Schröder«. Das Doppelquar-
tett »Kesselbach« präsentierte beliebte Me-
lodien und zwei Elfen ließen traumhafte
Seifenblasen aufsteigen. Mit Walk-Acts be-
geisterte das Profi-Clown-Duo »Trine
& Otto«. Mitarbeiter und Gäste hatten 40
selbst gebackene Kuchen gespendet, Mat-
thias Bingel sorgte auf seinem Grill für
Köstlichkeiten. Das Betreuungsteam zeigte
Angehörigen und Gästen einen neu einge-
richteten Therapieraum mit professioneller
Therapieliege für physiotherapeutische An-
wendungen und einem Klangstuhl, der ins-
besondere Einsatzmöglichkeiten bei Be-
wohnern mit Demenz findet.
Der Erlös des Sommerfestes wird zur Be-

schaffung von sechs Schaukelstühlen für
die Bewohner des Pflegeheims eingesetzt.
Geschäftsführerin Silvanna Wackernagel
spendete zudem 500 Euro für den Verein
»Einklang«, der im Bereich Behindertenhil-
fe engagiert ist.

Beim Sommerfest im Senioren-Pflegeheim
Lauer im Ebsdorfergrund erleben 350 Be-
sucher ein buntes Programm. (Foto: pm)

Gut vergütet und attraktiv:
Ausbildung in der Pflege

Lollar (pm). In der »Casa Reha« in Lol-
lar sind drei neue Auszubildende in der
Pflege eingestellt worden. Agnesa Arifi und
Rene Schwarz (beide im Bild) machen eine
einjährige Ausbildung zu Altenpflegehel-
fern, Luisa Kessler absolviert die dreijähri-
ge Ausbildung zur Altenpflegefachkraft.
Zur Förderung bietet ihnen die Einrichtung
über die vorgeschriebenen Lehrpläne hi-
naus individuelle Betreuung durch Praxis-
anleiter und Zugang zu zahlreichen Pro-
grammen der Mitarbeiterförderung, die ih-
nen vielfältige Aufstiegsmöglichkeiten in
höhere Positionen eröffnen. Für Auszubil-
dende in der Pflege haben sich die Arbeits-
konditionen in den letzten Jahren deutlich
verbessert. Eine Lehre in der Pflege ist heu-
te eine der am besten vergüteten Ausbil-
dungen in Deutschland. Die Berufschancen
sind aufgrund des hohen Bedarfs an Pfle-
gekräften sehr gut. (Foto: pm)

IG Metall
spendet 4606 Euro

Gießen (pm). Die IG Metall Mittelhessen
hat im Rahmen der bundesweiten Beschäf-
tigtenbefragung »Politik für alle – sicher,
gerecht und selbstbestimmt« je 2303,31
Euro an den Kinderhospizdienst in Gießen
und an die »Charly & Lotte«-Trauerbeglei-
tung für Kinder und Jugendliche inWetzlar
gespendet. »Nur in einer gerechten Gesell-
schaft können alle Menschen sicher und
selbstbestimmt leben. Dafür arbeiten wir
als IG Metall und zeigen Solidarität mit je-
nen, die Unterstützung brauchen«, sagte
Stefan Sachs (2.v.r.), erster Bevollmächtig-
ter der Gewerkschaft in Mittelhessen. Er
übergab die Schecks zusammen mit Ursula
Köhler-Herber (l.) an Barbara Wilkomm-
Dingeldey (Kinderhospizdienst, 2.v.l.) und
Carmen Storbakken (»Charly & Lotte«, r.).
Für jeden von einem Mitglied ausgefüllten
Fragebogen hatte die IG Metall einen Euro
gespendet. (Foto: pm)

Palmengarten mit Wasser versorgt
Ingenieurbüro Ohlsen feiert 35-jähriges Bestehen – Walter Kohl Gastredner beim Festakt in Grünberg

Grünberg (dis). Unter dem Motto »Men-
schen-Werte-Zukunft« hat das Ingenieurbü-
ro Ohlsen (IBO) im Sporthotel Grünberg sei-
nen 35. Geburtstag mit über 200 Gästen ge-
feiert. Hauptredner war Walter Kohl, Sohn
des ehemaligen Bundeskanzlers Helmut
Kohl. Walter Kohl sprach über das Thema
»Kraftquellen für Entscheider« und zeigte
auf, was die Kraftquellen für mutige Ent-
schlüsse sind– etwa für die Entscheidung, ei-
ne Firma zu gründen. Wichtig sei es, Erfah-
rungen zu sammeln und Fragen zuzulassen.
»Eine Person führen wir immer – uns selbst«,
sagte Kohl. Es gehe darum, »ob man lebt
oder gelebt wird«, denn letztlich wollen alle
Menschen glücklich sein, meinte Kohl.
Das Ingenieurbüro Ohlsen wurde 1982 von

Hannelore und Norbert Ohlsen gegründet, es
ist auf die Planung von Straßen- und Ver-
kehrsanlagen, Abwasser- und Wasserversor-
gung spezialisiert. Im Jahr 2001 übernahm
Otfried Heineck, zuvor Niederlassungsleiter
der Deutschen Abwasserreinigungsgesell-
schaft in Berlin, das Büro. Die Zahl der Auf-
traggeber stieg unter seiner Führung von
rund 20 auf gut 140 und die Zahl der Mitar-
beiter von sechs auf 18, darunter vier zertifi-
zierte Kanalsanierungsberater.
Das IBO hat bis heute mehr als 1100 Pro-

jekte realisiert und bildete bisher sechs Bau-
zeichner aus; rund 50 Studenten und Schüler
absolvierten dort Praktika. Als eines der we-
nigen Ingenieurbüros in Hessen ist Ohlsen
vom TÜV Rheinland zertifiziert. »Was wir
Ingenieure in die Welt setzen, muss diese
besser machen«, lautet das Motto von Ot-

fried Heineck. Unter dem Slogan »Wir gehen
in die Tiefe« ist das IBO tätig für Indus-
trieunternehmen und öffentliche Auftragge-
ber. Das Büro plant Wohn- und Gewerbege-
bietserschließungen ebenso wie Wasser-
schutzanlagen, etwa in Naturschutz- und Er-
holungsanlagen. Wasserbau und Abwasser-
anlagen sowieVerkehrsanlagen gehören auch
zu den Schwerpunkten. Stolz ist Heineck da-

rauf, dass IBO unabhängig geblieben ist:
»Nur auf dieser Basis können wir uns für die
jeweils wirtschaftlich und technisch beste
Lösung einsetzen«.
Zu den aktuell laufenden Planungsprojek-

ten gehören unter anderem auch die Sanie-
rung der Wasserversorgung im Palmengarten
Frankfurt und die Verkehrsanlagen um den
Omniturm Frankfurt. In Rosbach vor der
Höhe an der A5 plant Ohlsen zur Zeit die Er-
schließung eines großen Wohngebietes ein-
schließlich Regenrückhaltebecken und
Lärmschutzwand. Zu den überregional be-
kannten Projekten des Ingenieurbüros zäh-
len beispielsweise die Kanalisierung der
weitbekannten Jugendstilanlage Sprudelhof
in Bad Nauheim oder die Sicherheits- und
Gesundheitsschutz-Koordination am Main-
hafen Frankfurt.

GastrednerWalter Kohl (l.) und IBO-Inhaber
Otfried Heineck. (Foto: dis)

Ein Herz für Kinder

Das Ingenieurbüro Ohlsen hat bis heute
mehr als 1100 Projekte in den Bereichen
Straßen- und Verkehrsanlagen, Abwasser-
und Wasserversorgung realisiert. Das Büro
übernimmt auch soziale Verantwortung: In
den letzten 16 Jahren hat IBO Kinder und
Jugendliche in mehr als 85 Projekten geför-
dert und dafür mehr als 35000 Euro einge-
setzt. Aktuell fördert das Ingenieurbüro das
Projekt »Wasserschutz« an der Theo-Koch-
Schule in Grünberg.

2000 Euro an Verein
»Kinderherzen heilen«

Gießen (pm). Die Siemens-Geschäfts-
stelle Wetzlar unterstützt den Verein »Kin-
derherzen heilen« in Gießen mit 2000 Euro.
Der Leiter der Geschäftsstelle Dieter Knahl
(r.) überreichte die Spende an Dorota Dob-
ler (2.v.r.),Vorsitzende des Vereins, sowie an
die Erzieherinnen Ludmilla Mauer (2.v.l.)
und Sigrid Siegfried (l.). Mit der Spende
werden die Stellen der Erzieherinnen und
der Psychologin in der Kinderkardiologie
des Uni-Klinikums weiterfinanziert. »So-
ziales Engagement ist integraler Bestand-
teil der Siemens-Unternehmenskultur«,
sagte Knahl. DerVerein »Kinderherzen hei-
len« wurde 1999 gegründet. Er entstand aus
einer seit 1993 bestehenden Selbsthilfe-
gruppe. Der Zweck des Vereins ist die Ver-
besserung der Situation herzkranker Kin-
der und Jugendlicher, sowie die Beratung,
Betreuung und Unterstützung der betroffe-
nen Familien. (Foto: pm)

 Kurz notiert

Eis-Flatrate für den guten Zweck – Das Al-
loheim Altenheim in Pohlheim (Haus Neue
Mitte) hat 350 Euro an das Samaria Hospiz
in Gießen gespendet. Das Geld ist der Erlös
einer »Eisparty« im Alloheim, bei der man
für 4,50 Euro so viel Eis schlemmen konnte,
wie man wollte (Neudeutsch: Eis-Flatrate)
– und das für den guten Zweck. Organisa-
torin Susanne Böhler (Leitung Sozialdienst
im Alloheim Pohlheim) übergab das Geld in
einem goldenen Sparschwein an Pflege-
dienstleiter PeterWeissner.

Kostenlose Sanierungssprechstunde Die
IHK Gießen-Friedberg bietet am Mittwoch,
13. September, in der Geschäftsstelle Gie-
ßen (Lonystr. 7) eine kostenfreie Sanie-
rungssprechstunde für Mitgliedsunterneh-
men an. Die Sprechstunde hilft mit einem
rund 90-minütigen Erstgespräch, mögliche
Ursachen der finanziellen Unternehmens-
misere zu ermitteln und ein Sanierungs-
konzept zu erarbeiten. Ziel ist es, eine dro-
hende Insolvenz abzuwenden und die Si-
cherstellung der selbstständigen Existenz
zu gewährleisten. Die Anzahl der Beratun-
gen ist begrenzt und setzt eine Terminver-
gabe unter 06031/609-2505 (Freya Ruth)
voraus.


